
Das zweite Hauptkapitel befasst sich hingegen mit den liechtensteinischen Inszenierungen

an den Ausstellungen bzw. Messen und somit mit der eigentlichen Selbstdarstellung

Liechtensteins im Ausland. Aufgeteilt in die drei Veranstaltungen — OLMA, Welt-

ausstellung und Schweizerische Landesausstellung — werden die Teilnahmen Liechtensteins

einzeln rekonstruiert: Bei der „Schweizer Messe für Land- und Milchwirtschaft“ stehen die

Sonderschauen der beiden Messejahre sowie die sogenannten Liechtensteiner Tage im

Mittelpunkt, während bei der Weltausstellung 1958 in Brüssel die Lage und Architektur des

Liechtenstein-Pavillons, die liechtensteinische Ausstellung, die Briefmarken-Sonderaus-

gaben sowie die offiziellen Besuche aus Liechtenstein, von besonderer Bedeutung sind. Die

,beschránkte" Teilnahme Liechtensteins an der Schweizerischen Landesausstellung 1964

wird ebenfalls rekonstruiert sowie in kurzer Form mit der „Landi 1939“ verglichen.

Umjedochdie liechtensteinischen Inszenierungennicht als lose Beteiligungen zu verstehen,

werden diese jeweils in den Kontext der Ausstellungen eingeordnet — und somit eingangs

die Vorgaben und Ziele der jeweiligen Veranstaltungen ausgearbeitet.

Im letzten Hauptkapitel dieser Arbeit werden die Veranstaltungsteilnahmen sowie die damit

verbundenen liechtensteinischen aussenpolitischen Ziele und Mittel im Spiegel der

auslándischen Medienberichterstattung untersucht. Grundlage für diese Analyse bildet dabei

die erwühnte Pressesammlung im Liechtensteinischen Landesarchiv. In einem ersten

Unterkapitel werden im Sinne einiger Vorbemerkungen die liechtensteinische Medien-

beobachtung sowie die Einflussnahme Liechtensteins auf die ausländische Medienbericht-

erstattung erörtert. Um die Medienberichterstattung zu den Ausstellungen in einen Kontext

setzen zu können, werden nachfolgend alle Medienberichte der drei Veranstaltungsjahre —

1952, 1958 und 1964 — quantitativ ausgewertet, während anschliessend die Medienbericht-

erstattung zu den einzelnen Veranstaltungen vertieft analysiert wird: Zunächst im Hinblick

auf die zeitliche, räumliche und thematische Verteilung der Medienberichte, und an-

schliessend bezüglich zweier Aspekte der Aussenpolitik. So einerseits betreffend der Frage,

welche Bedeutung den verschiedenen Trägern der liechtensteinischen Aussenpolitik in der

ausländischen Medienberichterstattung zukam, und andererseits bezüglich dem aussen-

politischen Ziel der ,,Imagepflege" im Ausland.

Abgeschlossen wird die vorliegende Arbeit mit einem Fazit, in welchem die Forschungs-

fragen zusammenfassend,aber auch schlussfolgernd und ergánzenderórtert werden.
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